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Verfahrenswege 

 

 

 

1. Verfahrensweg für die/den Mitarbeiter*in, bzw. Lehrer*in 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Der Begriff „sexualisierte Gewalt“, wie er in der Präventionsverordnung verwendet wird, umfasst als Oberbegriff die 
„Grenzverletzung“ (versehentlich, einmalig, korrigierbar), den „Übergriff“ (absichtlich, wiederholt, oder trotz Hinweis) 
sowie den „Missbrauch“, der alle strafrechtlich relevanten Handlungen bezeichnet. 
 
 

Schüler*in (selbst betroffen) 

Mitschüler*in (hat 

beobachtet) 

Lehrkraft (hat beobachtet) 

 

Vertrauensperson 
(außerhalb der Schule) 

 
 

zuständige 
Schulleitung 

 

 
 

Präventionsfachkraft 

 
 

Lehrkraft 
 
 

Schulsozialarbeit InVia 
Tel.: 0173 8885680 
und: 0173 8885660 

 

 
 LICHTBLICK: 

Fachberatungsstelle 
gegen sexuellen 
Missbrauch Tel.: 
07571/683-028 

 

 
 

Begleitende 

Angebote 

w
endet sich an 

w
endet sich an 

Muss informieren 

Erziehungsberatungs-
stelle 

Tel.:07571/7301-60 
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2. Weiterer Verfahrensweg für Schulleitung (SL)  

Die zuständige SL entscheidet, ob es weitere Gespräche gibt und informiert die PF.  

Dann ggf.: 

 

3. Weiterer Verfahrensweg für Schulleitung (SL) und Präventionsfachkraft (PF) 

SL und PF besprechen gemeinsam mit Mitarbeiter*in / Vertrauensperson den nächsten Schritt. 

Die zuständige Schulleitung entscheidet, ob es weitere Gespräche gibt.  

Dann ggf: 

                                                                                  intern 
Hinzuziehen von IEF2! 

       Gemeinsames Abwägen a), b) oder c) 
 

 
    

    
 
                
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
        
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
 

                 extern 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 

 
Hinzuziehen von IEF 2)! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

                                                           
2)  IEF = Insoweit erfahrene Fachkraft  
3)  SST = Schulstiftung  

b) Übergriff 

- Gespräch SL/ 

Beschuldigte/r  

(Beschuldigte/r  

darf eine Person 

seines Vertrauens  

hinzuziehen) 

- Zielvereinbarung 

- Präventions- 

Beauftragter des 

Erzbistums 

- SST2) 

- Eltern 

- Schutz und 

Begleitung der/des 

Betroffenen 

 

a) Grenz-

verletzung 

- Präventions- 

Beauftragter des 

Erzbistums. 

- SST2) 

- Eltern 

- (Polizei) 

- Schutz und 

Begleitung der/des 

Betroffenen 

 

c) Missbrauch 

      

          

 

Rehabilita-

tion des  zu 

Unrecht 

Beschuldig-

ten auf allen 

betroffenen 

Ebenen; 

Schutz und 

Begleitung 

durch 

Fachkräfte 

nach den 

Wünschen 

des zu 

Unrecht 

Beschuldig-

ten 

 

Gemeinsames Besprechen 

des weiteren Vorgehens: 

Gespräch mit  

- Betroffener*m? 

- Eltern? 

- Jugendamt? 

- Polizei? 
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oder 

oder 

ja 

ja 

ja 

nein 

nein 

nein 


